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Repubiik Österreich 
DER BUNDESKANZLER 

zf.14.252-I/4/75 

An den 

Präsidenten des Nation~lrates 
Herrn Anton BENYA 

Parlament 
1010 'vI i e n 

XIII. Gesetzgebungsperiode 

Wien, am 9.Juni ,1975' 

2OU'/A.8. ........... . .' 
ZU, ~OI1rJ.(~''7r" 
Präs am 11. JUNI 19 I J .. .. ... , ............................ -..... -. 

Die Abgeordneten zum Nationalrat DroSCRINZI,ZEILLINGER 
und Genossen haben am 11.April 1975 unter der Nr .. 2040/j 
an mich eine schriftliche Anfrage betreffend Katastrophen 
in mehreren Bundesländern gerichtet: die folgenden vJo1"tlaut 

ha.t: 

!t1 .. \.velche konkreten JV1aßnahmen sind zum Zwecke einer raschen 
un.d wirkungsvollen Hilfe für die schwer betroffene Be­
vÖlkerung seitens der einzelnen Hinisterien geplant?' 

, 2. Ist in Anbetracht der außer0rdentlich6nlatastrophen~ 
situation, in den genannten 13undesländern ein Sonderhilfs.;.;.. 
programm beabsichtigt?' 

Ich beehre mich, diese Anfrage wie folgt zu beant-· 
worten., , 

Im ,Zusammenhang mit den im.März und April des heuri­
gen Jahres lang anhaltenden Niederschlägen die insbesondere 
in Kärnten, aber auch in anderen Bundesländern zu erhebli­
chen Hochwasser-, Erdrutsch-, Vermurungs- und Lawinenschäden 
geführt haben, hat ,sich die Bundesregierung bereits in ihrer 
Sitzung am 2geApril 1975 veranlaßt gesehen, im Interesse 

'der betroffenen Bevölkerung Sofortmaßnahmen zu treffen, 
obwohl die Behebung von Katastrophenschäden im Privatver­
mögen'in den Kompetenzbereich der Länder fällt. 

Durch diese Maßnahmen konnte bereits anfangs Mai 
doJ. den Bundesländern'Kärnten und Steiermark 'zur Förderung 
der Behebung von Kataströphenschäden im Vermögen Privater 

,je 20 Millionen Schilling ausMitteln des Katastl~ophenfonds 
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überwiesen werdeno Für konkrete Antr~ge anderer betroEfener 
Bundesl~nder ',j,'urden entsprechende Mi ttel zur Verfügung ge­

stellto Die Bundesregierung hat weiters beschlossen~ die 
fUr den Vollzug des Bundesvoranschlages 1975 noch bestehende 
Bindung bei den Ansätzen des Schutzwasserbaues zu.r Gänze 
aufzuheben, wodurch nunmehr der gesamte filr den Schutzwasser-· 

bau veranschlagt!;:: Betrag von rund 836 Millionen Schilling 
zur Ver.fügung steht .. Dami t \Vl.;!.rde darauf Bedacht genommen, 
daß die bisher bekannten Katastrophenschäden in einer Sofort­
aktion beseitigt werden können, Olme c.aß eine Beeinträchti­
gU.ng des übrigen Baugeschehens eintritt .. ' Ebenso werden die 

fHr Bundesstraßen zu.r Besei tigl.l.ng von Schäden in Katastrophen­

fällen zur Verfü.gung stehenden Bundesmittel unverzüglich 

eingesetzt .. 
Aus der verfügba:ren Ze:l'ltral.reserve im Rahrnen des 

ftGrül1en PI ar-1PS If S OW1- e dps :r Bel~gbai)E"['n-S onde:r'pY'ogT'onrmes I~ 

in Höhe 

men im Schadensgebiet bevorzuat durchaeführt. Im Rah'1len' 
'" v 

der \Vildbach- tmc La'~inenverbauung sowie des Flu.ßba.ues wird 

die Ausarbei tung del~ :7Gefahrenzonenplänel! und di.e Feststel-

lung der "AbflußgefährdungsgE-cbiete ll beschleunigt fortgesetzt .. 

So wird auch eine A:r.beitsgruppe "Lawinensich'2!'ungU , die 
auf Grun.d eines Beschlusses des Kurate)J.'ütms des Östel"reid:ü­

sehen F'remdenverkehrs E:ingerichtet ~lorden ist, bis ZUJTI 

Sommer doJ. verschiedene Maßnahmen zu diesem Fragenkomplex 
'. in Vorschlag bring(~n bzw 0 entsprechende Empfehlungen aus-­

arbeiten., 
nie Bundesl~nder werden eingeladen, die Pläne über 

"Gefahrenz.onen" und "AbflußgefährdungsSjebiete ll als Grund-­

lage für ihre Bebauungs- und Fl~chenwidr:"tU.ngspläne fUr ver-­

bindlieh zu erklären. 
In diesem Zusammenhang möchte ich auch darauf verwei~ 

sen, daß auf dem Fremdenverkehrssektor Anträge, die im Rahmen 

der Fremdenverkehrszinsenzuschußakti.on des Bundesministeriums 
für Handel, Gewerbe und Industrie eingebracht werden und 
die auf eine Verlä.ngerung der Laufzeit eines gewährten Zinsel1<-

die Antragsteller durch außergewöhnli.che vIi tterungsverhäl t-

,. 
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nisse i.n Mi tleidenschilft gezosen \vl.lrden. Mehrere derarti­
ge Anträge wurden 1974 und 1975 einer positiven Erledigung 
zugeführto Auch im Rahmender ERP-Fremdenverkehrsaktion 
'WUrde in der jüngsten Vergangenheit ein derartiger Antrag 
positiv erledigta 

Neben der Verlängerung der Laufzei·\: eines ge\vährten 
Zins zuschusses im Rahrnen der oben erwähnten Aktion des Bundes­
ministeriums für Handel, Gewerbe und Indu.striekönnenfür 
unverschuldet in Not geratene F'remdenverkehrsbetriebe wei­
tere Sicheru.t1asmaßnahmen cretroffenwerden.. biese Maßnahmen '"' ~, 

korfL>nen unter anderem ·fÜT solche UnternerHnungen in Betracht , 
die durch a1).ßerordentliche \Vi tteruilgsverhäl "nüsse, Lawinen­
schäden etc .. Frequenzverluste und ,Ertragsminderungen er­
litten haben .. 

Ich darf a.uch dara·uf hinweisen~ daß im Rah'TIen der. 

werbekredi taktion d(:1: BÜltGES t F:cerl1(h~.nverkehrssol1clerkredi t­

aktion der BÜRGES, Aktion nach dem Gewerbestrukturverbesse­
rungsgesetz) eine BevOl'ZUr;lmg von durch Katastrophen ge­
sch~digten Förderungswerbern deshalb nicht erforderlich 
ist, weil derzeit alle einlangenden Anträge im Durchschnitt 
innerhalb eines Honats dann einer positiven Erledigung zuge­
fUhrt werden können, \l1E:mn sie den Richtlinien der verschie­
denen Förderungsaktion~a entsprechen. 

An Bundesstraß(~n und Autobahnen sind nach .vorliegenden 
Heldungen Katastroph(:mschäden entstanden, die sich über­
wiegend im Bu.ndesland Kärnten aber auch in den Bundesländern 
Salzburg und Tirol €!'eigneten .. Zur Behebung der Schäden 
sind etwa 35,2 Millionen Schilling· erforderlich" Es vflu'de , 

.veranlaßt, daß diese Schäden v.nverzüglich beseitigt werden 
und Vorsorge getroffen ~irdg daß die BenUtzbarkeit und 
die Verkehrssicherheit auf Bundesstraßen und Autobahnen 
ehestens gewährleistet ,wird" Die aufgetretenen Schädei'l waren 
überwiegen(1 Vermurungen, Böschungsrutschungen und Abbruch· 
des Straßenbanketts. Zur Behebung dieser Schäden werden 
Mi ttel a1;.$ dem Katastropenfonds zusätzlich zur Verfügung 
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wurde beim Bundesministerium für Finanzen beantragto 

Sch~den an Wasserversorgungsanlagen sind nach Meldun­

gen d~r Landesregierungen von Salzburg, Tirol und K~rnten 

in Kellerberg-Weissenstein, Faakerseegebiet, Arnoldstein, 

Annenheim UJld Arriach bekanntgegeben worden. Es han6el t 

sich 1)JTI öffentliche \.vasserversorgungsanlagen mit einem 

geschätzten Ttliederherstellungswert von zusammen rund 770.000,­

- S. Da beim Amt der Kä.rntner )~andesreg'ierung noch einige 

Schadensmeldungen erwartet werden, dürften sich die 

Wiederherstellungskosten auf' etwa 1 Million S belaufen .. 

Soll ten diesbezügliche Anträ.ge auf Gewähru:ng VOYl Fondsmi tt,~ln 

einlaufen, so könnte der \vassE:Twirtscha.ftsfonds auf Grund 

der Bestim,1lUng des § 14 libs" 2 \.jasserbauten.förderungsgesetz 1 

der die Förderung außel'g'e\Vöhnlich'~r Instandsetzungsarbei ten~ 

die durch Hochwcs::::er, E:r'overwehuIJgen: Rutschungen oder sonsti­

ge Katastrophen hervorgerufen worden sind und deren Kosten 

die LeistungsfMhigkeit der Beteiligten Ubersteigen$ zuläßt $ 

Fondshilfe leisten~ 

Im Bereiche des öffentlichen Verkehrs wurden 'Teile 

der Bevölkerung zwar durch dj_e Auswirkungen von Unwetterschä­

den, so vor allem durch Störungen im Eisenbahnverkehr 5.n­
folge von Streckenunterbrechungen und durch Störungen des 

Ferl".meldeverkehrs infolgevoE Beschädignngen der Fernmelde­

anlagen betrofEeua Die Behebung dieser Sch~den fiel jedoch 

den öffentlichen Verkehrsunternehmungen , also insbesonde:r'e ' 

den ÖsterreichischenBundesbahnen sowie dr::r Post~ U1~d ri'ele­

graphenverwal tung ZUX' Last .. Da die öffentliche Hand für 

die Behebung der Schadensfolge:n aus eigenem. aufgelcommen 

ist, besteht seitens des Bundesm:Lnisteriums für Verkehr 

keine Notwendigkeit für ein eigenes "Hilfsprogrammn fU.!: 

die Bevölkerung,,' Eine rasche Schadensbehebung ist durch 

entsprechende Planungen~ welche in Extremsituationen auch 

di.e r··1i thilfe des Bundesheeres vorsehen f vorbereitet und 

damit jederzeit gew~hrleistetä So haben die Österreichischen 

BU.ndesbahnen Unterbrechungen im Eisenbahnverkehr auch bei 

,., 
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den letzten Unwetterereignissen zunächst unverzüglich durch 
Schienenersatzverkehre überbrückt und sodann durch entsprechende 
bauliche Eaßnahmen rasch behoben .. Ebenso hat a.uch die Post-
und Telegraphenverwaltung die gestörten Fernmeldeverbindllngen 

binnen kurzem wieder hergestellt. Der Aufrechterhaltung 
der Fernmeldedienste auch bei Katastrophenfällen wird größte 
Bedeutung zugemessen. Deshalb werden z.B .. starke Leitungsbündel 
über zwei oder mehr Übertragungswege geführt, sodaß bei 
Unterbrechungen eines Fernmeldeweges noch ein großer '1'ei1 

des Verkehrs aufrechterhalten werden kann" In besonders 
gefährdeten Gebieten sind auch zum Anschluß kleinerer Orte 

an das Fernmeldenetz Zwei twege in Form von Scr.Jnalband-Richt­

funkverbindungen geschaffen worden, z~B" Klagenfurt .- Lienz, 
- HUben: Innsbruck - Reutte - Jungholz - Stanzach - Bi('hlbach~ 

Pfänder - Riezlerl'l, Klag'enfurt - Hermagor etc. Weiters ste­
hen in lawinengefä.hrdeten Gebieten parallel zu den störungs­
nefährdeten Lei tUl1sre1'l P'unkfernsprechanschliJsse zur Verfügv.ng, 

die stä.ndig in Betrieb gehalten we:r'den". Bei jerier Post-

. und Telegraphendirektion sind zwei t:cansportable Kurzwellensen­
der und 7"'empEänger vorhanden, mit denen in kurzer Zeit, 
eventuell unter 8insat z von Hubschraubern ,eine:F'unkbrücke 

~, .. 
zwischen einem von der Umwelt abgeschnittenen Ort und dem 
nächstgelegenen Verbund- bzw.Netzg-!'uppenamt hergestellt 
werden kann .. 

, ", -," ," . i.... " , '. ;' ~ • 

Für die, Zukunft ist bei·.der Planung der ·Ferrunelde-
. . 

netze nach Ma.ßgabe der vorhandenen Mittel zur Aufrechterhal-
tung besonders '),richtiger F'ernme1devei'bindungen. :in Katastrophen­
fällen noch eine weitere Vermehrung der Zahl der 2weitwege­
führungen vorgeseheuo 

Im Bereich der Arbei tsmarktver'ill'al tung bestehen zwar 
. " 

keine Katastrophenhilfspl"ograrnme im eigentlichen Sinne f 
auf Grund des Arbei tsmarktförderungsgesetz,es (.AMF'G; BGBi ClNr,. 31 /69) 
inder gelt~nden Fassung und des Bauarbeiter-SchlechtWetter­
entschädigungsgesetzes (BGBl.Nr.219/75), jedoch konkrete 
Instrumente, die zum Ausgleich katastrophen- oder witterungs­
bedin~len Verdienstentganges dienen sollen. 
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Gemäß § 30 AMFG kann aus Anlaß von Naturkatastrophen 

wie HochwasseI' , Lawine, Schneedru.ck, Erdru.tsch, Bergsturz r 
Orkan, Erdbeben oder ähnlichen Katastrophen vergleichbarer 
Tragweite und deren Folgen eine Beihilfe an die Dienstgeber 
gewährt werden, um den Lohnausfall bei Kurzarbeit infolge 

dieser Kata?trophen teilweise abzugelten" 
An witterungsabhängige Branchen ,,\iie Bc,uwirtschaft, 

Land- und Forstwirtschaft werden zum Ausgleich kurzfristiger 
Beschäftigungs schwankungen zur Sicherung von A.rbeitsplätzen 
oder zur Schaffung zusätzlicher Arbeitsgelege:nheiten Beihi1-

.fen gewährt 7 um Unternehmen dieser Branchen die Dt,lrch,führung 
von Arbeiten in den Winterm.onaten zu ermöglichen und 'den 
Arbei tnehmern dieser Branchen die F_rbei t w2.h1'e1'1o. der Winter-. 

monate zu erleichterne Diese Beihilfen wirken auch in Kata­
'stropherifällen. 

~auar~t")ei ter, die arbei tsbehind.erndel1- Ein'f~irku.ngell 

d'es Bauarbei ter-SchJ.echtwetterentschädigunqsg-esetzeseine 
Entschädigung für die ausgefallenen Aroeitsstunden. 
, ... ' . 

\'lährendder in Rede steh(~r;.den. Schlecht'iletterperiode 
wurde das österreichische Bundesheer für zahlreiche E:l.lfe--· 

leistungen gemäß § 2 l'.bso 1 1it .. c des ~J2hrges2tzes,BGB1. 
Nr. 181/1955, in Anspruch genommen .. So 'J/1.l_rden bis einschließ­

lich 28. April 1975 45.877 Arbeitsstunden in Kärnten, 
2~852 Arbeitsstunden in Tirol und 1~532 Arbeitsstunden in 
Sal zburg erbracht .. Von den Luftstreitkräften 'vmrden in die­

sem Zeitr2.um 143 Hubschrauberstarts mit insgesamt 33f5 Flug-

stunden . durchgeführt.. Hiebei wLl.rden 164 von 
schnittene Personen ausgeflogen sowie 4~820 
bensmitteJ. und Gepäck) transportiert 0 

der Umvfell: a bge-

kCi Lasten (Le-
.J • 

Darüber hinaus wurden während dieser Zeit zahlrei-

che 'I'eileinheiten in der dienstfreien Zeit in Alarmbereit-
schaft gehalten, sodaß sämtlichen Assistenzanforderungen 

zeit gerecht und im erforderlichen Ausma;:~ entsprochen werden 

-// /) konnte .. 

~~ I / ~ '-~I 

~".~"'~ .. ' ' .... : 

" 
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